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^luch ein Rornhandel
Erzählung von Conan Doyle

Sîobtnfon, ber Sllte oerlangt nacb 36nen.
3um Ïeufel auch! badjte tdj; benn fjerr

Didfon, ber Dbeffaer SIgent oon Sailen &
Gie., Komhänbler, fiatte ein gutes Stüd oon
tartarifd)em SBefen an fiefi, toie id) su meinem

eigenen Sdjaoen erfahren fiabe. SBas jum
Kudutf roill er benn non mir? fragte tdj
meinen Kollegen, fjat er -am Gnbe SBinb oon

unferer ßrtratour nad) Sîifolajero befommen,
ober roas ift los?

Keine Slhnung, erroiberte ©regort). Der
alte Knabe fdjeint gut aufgelegt su fein; ir=

genb roas ©efd)äftliches roahrfcheinlicb. Stber

laffen Sie ifin niefit roarten!
3dj nafim eine SJÎiene gefränfter Unjdjulb

an, um für alle Sülle geroappnet su fein, unb

betrat bes ßöroen fjöhle.
fjerr Didfon ftanb oor bem Kamin, ©r

fchien es eilig su fiaben unb roies mir mit
einer fjanoberoegung einen Stuhl an. fjerr
Stobinfon! fagte er. 3d) fiabe ein großes 3u=

trauen su 3&rer SJerjchroiegenbeit unb ju
3firem gefunben SJÎenîdjenoerftanb.

3d) oerbeugte mid).
3d) glaube, fuhr er fort, Sie fpredjen siem=

lid) flteßenb ruffifdj.
3dj oerbeugte midj oon neuem.

3dj fiabe nun einen Stuftrag oon großer
SBidjtigfeit, ben idj 3f)aen erteilen mödjte.

33on beffen Grfolge roirb 3t>re 23eförberung

abljangen.
Sie fönnen iidj barauf oerlaüen, erroiberte

idj, baf; id) nerfudjen roerbe, su tun, roas in
meinen Kräften ftefit.

©ut, Sir, gans gut! Der ermähnte Stuf;

trag ift in roenig SBorten biefer. Die Gi=

fenbahn ift eben bis Soltero eröffnet roorben,

bas einige bunbert SJÎeilen lanbeinroärts

liegt. Sîun mödjte id) mir, oerfteben Sie, ben

©rnteertrag biefes Diftrifts fidjern unb barin
ben anberen Dbeffaer girmen suoorfommen.
Sie roerben nadj Soltero fafiren unb bort
einen gerotfien f>errn Dimiboro fpredjen, ber

ber größte ©utsbefüjer in jener Stabt ift.
Schließen Sie fo günftig roie möglid) ab!

fjerr Dimiboro foroobt roie idj roünfdjen, bat;

bas ©efdjäft fo rufiig unb geheim roie möglid)

Sum Slbfdjluß fommt, fobaß nidjts baoon rud>

bar roirb, beoor bas ©etreibe bier in Dbeffa

anlangt. 3dj roünfdje bies im 3ntere[ie unferer

girma, fjerr Dimiboro roegen ber 33orurteile,

roeldje feine 23auern gegen ben Grport hegen.

SJÎan roirb Sie am 3iel 3&rer Sîeife erroarten,

Su ber Sie fieute naefit aufbred)en. Das ©etb

für 3f)re Stusgafien ift bereits gelegt. Slbteu,

fjerr Sîobinfon. 3d) fioffe, Sie roerben bas 3«=

trauen, bas id) auf Sie fe^e, in ootlem SJÎafe

rechtfertigen.
©regonj! fagte id), als id) roieber in bas

33ureau eintrat, id) mug fort, id) fiafie einen

Stuftrag, einen ©efieimauftrag, mein ßieber,

ein ©efcfiäft oon ïaufenben oon Stubeln. 2ei=

ben Sie mir 3&ren fleinen fjanbfoffer
meiner iit su groß unb fagen Sie 3toan, er
forte ifin parfen! ©in ruffifdjer SJÎittionâr er=

roartet mid) an meinem 3tele. S31aubern Sie
mir ja teine Silbe baoon aus!

3d) roar fo erfreut, eine fo roiefitige Stolle

Su fpielen, baß id) ben gansen ïag im 23ureau

fierumftolsierte, SBerantroortticbfeit unb 6e=

roifienfiaftigfeit auf jebem ©efiefitssuge ; uub

als icfi nadj Ginorudj ber Sîadjt sum 33afinhofe

binabfdjlicfi, fiätte ein unbefangener 93eofiadj=

ter aus meinem atigemeinen Slusfeben
fefiließen fönnen, baß idj oor meinem 3Beg=

gange ben 3"-f)alt bes Kaffenfdjranfs in bas
fleine Kofferdjen ©regorns geleert habe. Gs

roar unoorfidjtig oon ihm, nebenbei bemerft,
baß er bie englifdjen Gtifetten nidjt oon bem=

felben entfernt fiatte. 3$ badjte inbes, bie
Sîamen Conbon" unb 33irmingham" roürben
tein Slufjehen erregen, ober roenigftens feinem
Konfurrenten ersäfilen, roer id) fei unb roas
id) im Schübe füfjrte.

~sdj safitte bas gafjrgelb für mein 93itlett,
lehnte mich behaglich in eine Gde bes be=

quemen SBaggons unb fann über ben außer=

oröentlidjen ©lüdsfall nach, roeldjen für mich

ber Stuftrag fiebeutete. Didfon roar fchon alt,
ohne 3îad)fommen; roenn mir bies ©efdjäft
nad) SBunfd) gelang, roürbe es gute folgen
für meine 3ufunft seitigen. 3dj oerfiel in
ïraumereien über eine ^Beteiligung an ber

girma unb fdjlief barüber ein, als idj gerabe
SJÎittionâr rourbe. fjätte id) gemußt, roeldjes

Sdjidfal meiner am Gnbe meiner Sah« er=

roartete, ich Ijätte faum fo frieblidj gc=

fchlummert. '
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Bist Du schwach und krank mein Lieber,
bleibt als letzte Konsequenz,
eine Flasche der bewährten,
guten Winklers Kraft-Essenz!

£aufenbe
erfreuen ficb

3<!j erroadjte mit bem unbehaglichen ©e=

fühl, batj midj jemanb angelegentlich inobai)-
tete. Gs roar feine ïâufdjung. Gin großer
SJÎann hatte mir gegenüber sBlag genommen,
unb feine fdjroarsen, finfteren Slugen faben
midj forfdjenb an. Dann fah ich, rote er einen
SBIitf auf meinen fjanbfoffer roarf.

fjimmel, bachte ich, bas ift fidjerlidj ein
SIgent ber Konfurrens! Den ©regorn foll ber
ïeufel holen, baß er bie oerflirten Gtifetten
auf bem Koffer ließ! Jdj fdjloß für einen 3Jîo=

ment roieber bie Slugen, aber als idj roieber
nadj ihm blidte, fah id), baf; er mich immer
noch ernfthaft fixierte.

93on Gnglanb, roie ich fefie, fagte er in
rufftfeher Spradje, inbem er ben SJÎunb oer*
Sog, roas j ebenfalls ein liebensroürbiges
ßädjeln bebeuten follte.

3atoohI! erroiberte id), inbem ich mir
SJÎûbe gab, unbefangen ausstehen, notier
Slerger über bie Hntertaffungsfünbe.

Sie reifen roohl su ihrem SSergnügen?
fragte er.

3amohl! antroortete icfi fefiarf. Sîatûrliaj
;um Vergnügen.

3a, ja! Sreilid)! fagte er mit etroas ironi=
jefier Stimme. Gnglänber reifen ja ftets sum
SBergnügen, nidjt roabr? 3aroohl, felbftoer=
ftänblidj!

Sein SSetragen roar mir rätfethaft, um ben
milbeften Slusbrud su gebraudjen. 3ch fonnte
es mir nur auf sroei Strien erflären: entroeber
roar ber Kerl oerrüdt, ober er roar ber SIgent
irgenb roelcher girma, bie basfelbe 3iet oer=
folgte roie idj, unb er roollte midj merfen.
laffen, baß er mein Spiel burchjdjaute. Das
eine roar mir ebenfo unangenehm roie bas
anbere. Schließlich rourbe ich ber Gntfcheibung
tnthoben, als ber 3ug hei bem halb jetfatfe
nen Sdjuppen anhielt, roelcher als Statiotts=
gebäube für bie aufblübenbe Stabt Soltero
bient, basfelbe Soltero, beffen Hilfsquellen idj
3U erfchließen im 33egriffe roar.

3dj follte an meinem Steifesiel erwartet
roerben, roie mir fierr Didfon gefagt hatte.
3d) fah, midj in ber buntfdjerfigen SJÎenge um,
aber idj fonnte feinen fjerrn Dimiboro finben.
^lötslidj brängte fiefi ein fdjmutjig ausfehenber,
uttrafierter SJÎenfdj an mir oorbei unb roarf
einen rafdjen 331id auf midj unb bann auf
meinen fjanbfoffer, biefen oerfludjten fjanb=
foffer, roeldjer bie Urfadje aller meiner ßeiben
roerben follte. Der SJÎann oerfdjroanb in ber
SJÎenge; aber in furser 3eit fam er oon hin=
ten roieber auf midj su gefdjlenbert unb flü=
fterte, als er nafie bei mir roar, bie SBorte

oor fidj fiin: golgen fie mir, aber in einiger
Gntfernung! inbem er fofort bas ©ebäube
oertieß unb bie Straße tjinabeilte. i)as mußte
fjerr Dimiboro fein. 3dj lief ihm mit meinem
fdjroarsen fjanbfoffer nach; an ber nächften
Kreusung ftanb eine einfache Drofchfe, bie
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Robinson, der Alle verlangt nach Ihnen.
Zum Teusel auch! dachte ich: denn Herr

Dickson, der Odessaer Agent von Bailey K
Cie., Kornhändler, hatte ein gutes Stück von
tartarischem Wesen an sich, wie ich zu meinem

eigenen Schaden erfahren habe. Was zum
Kuckuck will er denn von mir? fragte ich

meinen Kollegen. Hat er -am Ende Wind von
unserer Extratour nach Nikolajew bekommen,

oder was isl los?
Keine Ahnung, erwiderte Gregory. Der

alte Knabe scheint gut ausgelegt zu sein:
irgend was Geschäftliches wahrscheinlich. Aber
lassen Sie ihn nicht warten!

Ich nahm eine Miene gekränkter Unschuld

an. um für alle Fälle gewappnet zu sein, und

betrat des Löwen Höhle.
Herr Dickson stand vor dem Kamin. Er

schien es eilig zu haben und wies mir mit
einer Hanvbewegung einen Stuhl an. Herr
Robinson! sagte er. Ich habe ein groizes

Zutrauen zu Ihrer Verschwiegenheit und zu

Ihrem gesunden Menschenverstand.

Ich verbeugte mich.

Ich glaube, suhr er sort. Sie sprechen ziemlich

fliegend russisch.

Ich verbeugte mich von neuem.

Ich habe nun einen Auftrag von großer

Wichtigkeit, den ich Ihnen erteilen möchte.

Von dessen Erfolge wird Ihre Beförderung
abhangen.

Sie können sich daraus verlassen, erwiderte

ich, dasz ich versuchen werde, zu tun, was in
meinen Krästen steht.

Gut, Sir. ganz gut! Der erwähnte Auftrag

ist in wenig Worten dieser. Die
Eisenbahn ist eben bis Soltew eröffnet worden.

das einige hundert Meilen landeinwärts
liegt. Nun möchte ich mir. verstehen Sie, den

Ernteertrag dieses Distrikts sichern und darin
den anderen Odessaer Firmen zuvorkommen.

Sie werden nach Solrew fahren und dort
einen gewissen Herrn Dimidow sprechen, der

der größte Gutsbesitzer in jener Stadt ist.

Schließen Sie so günstig wie möglich ab!

Herr Dimidow sowohl wie ich wünschen, daß

das Geschäft so ruhig und geheim wie möglich

zum Abschluß kommt, sodaß nichts davon ruchbar

wird, bevor das Getreide hier in Odessa

anlangt. Zch wünsche dies im Interesse unserer

Firma, Herr Dimidow wegen der Vorurteile.
welche seine Bauern gegen den Export hegen.

Man wird Sie am Ziel Ihrer Reise erwarten.

zu der Sie heute nacht aufbrechen. Das Geld

für Zhre Ausgaben ist bereits gelegt. Adieu.

Herr Robinson. Zch hoffe. Sie werden das

Zutrauen, das ich aus Sie setze, in vollem Maß

rechtfertigen.
Gregory! sagte ich, als ich wieder in das

Bureau eintrat, ich muß fort, ich habe einen

Auftrag, einen Geheimauftrag, mein Lieber.

ein Geschäft von Tausenden von Rubeln. Lei¬

hen Sie mir Ihren kleinen Handkoffer
meiner ist zu groß und sagen Sie Iwan, er
solle ihn packen! Ein russischer Millionär
erwartet mich an meinem Ziele. Plaudern Sie
mir ja keine Silbe davon aus!

Ich war so erfreut, eine so wichtige Rolle
zu spielen, daß ich den ganzen Tag im Bureau
herumstolzierte. Verantwortlichkeit und

Gewissenhaftigkeit aus jedem Gesichtszuge: und

als ich nach Einbruch der Nacht zum Bahnhofe
hinabschlich, hätte ein unbefangener Beobachter

aus meinem allgemeinen Aussehen
schließen können, daß ich vor meinem Weg-
gange den Inhalt des Kassenschranks in das
kleine Kofferchen Gregorys geleert habe. Es
war unvorsichtig von ihm, nebenbei bemerkt,
daß er die englischen Etiketten nicht von
demselben entfernt hatte. Ich dachte indes, die
Namen London" und Birmingham" würden
kein Aufsehen erregen, oder wenigstens keinem

Konkurrenten erzählen, wer ich sei und was
ich im Schilde führte.

Ich zahlte das Fahrgeld sür mein Billeti,
lehnte mich behaglich in eine Ecke des

bequemen Waggons und sann Uber den

außerordentlichen Glücksfall nach, welchen für mich
der Auftrag bedeutete. Dickson war schon alt,
ohne Nachkommen^ wenn mir dies Eeschäst

nach Wunsch gelang, würde es gute Folgen
für meine Zukunft zeitigen. Jch verfiel in
Träumereien über eine Beteiligung an der

Firma und schlief darüber ein, als ich gerade

Millionär wurde. Hätte ich gewußt, welches

Schicksal meiner am Ende meiner Fahrt
erwartete, ich hätte kaum so friedlich
geschlummert. '

k1l-^III(l:^
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Sist Du gvnwaok, unci Ici-anlc mein I.iodei'.
bleibt als letzte Konsequenz:,
eine flssvbe à do«àl»-tvn,
guten V/inIàs Xi-àtlssen?!

Tausende
erfreuen sich

Ich erwachte mit dem unbehaglichen
Gesühl, daß mich jemand angelegentlich beobachtete.

Es war keine Täuschung. Ein großer
Mann hatte mir gegenüber Platz genommen,
und seine schwarzen, finsteren Augen sahen
mich forschend an. Dann sah ich, wie er einen
Blick aus meinen Handkofser warf.

Himmel, dachte ich, das ist sicherlich ein
Agent der Konkurrenz! Den Gregory soll der
Teufel holen, daß er die verflixten Etiketten
auf dem Koffer ließ! Zch schloß sür einen
Moment wieder die Augen, aber als ich wieder
nach ihm blickte, sah ich, daß er mich immer
noch ernsthaft fixierte.

Von England, wie ich sehe, sagte er in
russischer Sprache, indem er den Mund verzog,

was jedenfalls ein liebenswürdiges
Lächeln bedeuten sollte.

Jawohl! erwiderte ich, indem ich mir
Mühe gab, unbefangen auszusehen, voller
Aerger über die Unterlassungssünde.

Sie reisen wohl zu ihrem Vergnügen?
sragte er.

Jawohl! antwortete ich scharf. Natürlich
Mn Vergnügen.

Za. ja! Freilich! sagte er mit etwas ironischer

Stimme. Engländer reisen ja stets zum
Vergnügen, nicht wahr? Jawohl,
selbstverständlich!

Sein Betragen war mir rätselhast, um den
mildesten Ausdruck zu gebrauchen. Zch konnte
es mir nur aus zwei Arten erklären: entweder
war der Kerl verrückt, oder er war der Agent
irgend welcher Firma, die dasselbe Ziel
verfolgte wie ich, und er wollte mich merken
lassen, daß er mein Spiel durchschaute. Das
eine war mir ebenso unangenehm wie das
andere. Schließlich wurde ich der Entscheidung
enthoben, als der Zug bei dem halb zerfallenen

Schuppen anhielt, welcher als Stationsgebäude

für die aufblühende Stadt Soltew
dient, dasselbe Soltew, dessen Hilfsquellen ich

zu erschließen im Begriffe war.
Zch sollte an meinem Reiseziel erwartet

werden, wie mir Herr Dickson gesagt hatte.
Zch sah mich in der buntscheckigen Menge um,
aber ich konnte keinen Herrn Dimidow finden.
Plötzlich drängte sich ein schmutzig aussehender.
unrasierter Mensch an mir vorbei und warf
einen raschen Blick aus mich und dann auf
meinen Handkoffer, diesen versluchten Handkofser,

welcher die Ursache aller meiner Leiden
werden sollte. Der Mann verschwand in der
Menge: aber in kurzer Zeit kam er von hinten

wieder auf mich zu geschlendert, und
flüsterte, als er nahe bei mir war, die Worte
vor sich hin: Folgen sie mir, aber in einiger
Entsernung! indem er sosort das Gebäude
verließ und die Straße hinabeilte. ^ias mußte
Herr Dimidow sein. Jch lief ihm mit meinem
schwarzen Handkoffer nach: an der nächsten
Kreuzung stand eine einfache Droschke, die
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